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Vie Lage der Slaven in Ungarn

Die Geſchicke der Balkanvölker beſonders Serbiens und Bul

die die Länder der St Stefanskrone bewohnen Selbſt in der

Zeiten immer feſt zu Kaiſer und Reich gehalten hatten die in den
ſchweren Tagen 1848/49 die feſten Sänlen des öſterreichiſchen

immer weiter vordringenden Deutſchen haben ſie vergeſſen ſie

Magyarismus erlöſte
kroatiſchen Oppoſition und ausgeprägter Panſlaviſt ſagte einmal

Wie wollten wir uns denn anders verſtändigen können

iſt thatſächlich

engeren Heimath dem Königreiche Kroatien ſind nicht ſie die

Art Vizekaiſer und ſeine eigene Landesregierung aber der Banus

tanzen die in Budapeſt geſpielt wird und wenn er ſich es ein

gegenüber geltend macht ſo leichten Spiels überwinden hat ſeinen

ſpalten und bekämpfen ſich heftig Der Haß gegen das Serben

dieſen Hut geſehen er pflegte ihn auch im Rauchzimmer
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Halle 21 Februar
Zur Lage des Slaventhums in Ungarn wird den B N

von ihrem Korreſpondenten in Budapeſt Folgendes geſchrieben

Je begegnen ſchon ſeit Jahren im Auslande großem Jntereſſe
ie Geſchichte Polens kennt man und hat ſich in unſeren Tagen

auch daran gewöhnt von den Czechen zu ſprechen Aber wer
ſpricht je außerhalb Ungarns von den fünf Millionen Slaven

öſterreichiſchen Reichshälfte hat man ſeit den Krönungstagen ihrer
vergeſſen und doch ſind ſie es die in friedlichen wie bewegten

Staatsgedankens waren ſind ſie die Träger der Kultur im Süd
oſten der habsburgiſchen Monarchie Die Vorurtheile ihrer
Stammesbrüder am Balkan kennen ſie nicht den Haß gegen die

ſehen die Nothwendigkeit eines führenden Volkes und einer ver
bindenden Sprache in Oeſterreich Ungarn ein und würden gerne
die Hegemonie der Deutſchen auf ſich nehmen wenn man ſie vom

Starcevic ein hervorragender Führer der

geradezu Das Deutſche iſt die Sprache der Panſlaviſten

Jn Ungarn leben etwa 5 Millionen Slaven Kroaten Slo
vaken Serben 11 Millionen Deutſche und über 1 Million Ru
mänen Es kommen ſomit auf die ungariſche Nation noch etwa
5 Millionen Alle jene Völker ſtehen den Ungarn oppoſitionell
gegenüber und trotzdem bricht ſich das Magharenthum immer
weitere Bahnen und drängt die anderen Nationen ſtetig zurück
Namentlich gegen das Slaventhum richten ſich alle feine Angriffe
und Nationaliſirungsverſuche und die Lage der Slaven in Ungarn
ſt eine ſehr ſchwierige Jm ganzen ungariſchen
Staatshaushalte werden ſie zurückgedrängt und ſelbſt in ihrer

Herrſchenden Kroagtien beſitzt zwar ſeinen eigenen Banus eine

von Kroatien ſowohl als ſeine Regierung müſſen nach der Pfeife

fallen ließe einmal kroatiſch zu werden ſo würde er morgen ſchon
aus dem BanPalais in der Oberſtadt zu Agram ausziehen müſſen
und die Schildwache würde vor einem andern präſentiren

Daß die Ungarn die mächtige Oppoſition die ſich ihnen

Grund darin daß dieſe Oppoſition in ſo viele Parteien und Frak
tionen geſpalten iſt die ſich gegenſeitig befehden Die Kroaten
Serben Rumänen und Dentſchen treiben älle auf eigene Rechnung
Oppoſition ja die Kroaten ſelbſt ſind in verſchiedene Parteien ge

thum mit dem man doch durch die gleiche Sprache und Geſchichte

Melitta die Zigennertochter
Original Roman aus der Gegenwart von Ottilie Stein
37 Fortſetzung Nachdruck verboten

Man hatte den jungen Mann überhanpt noch nie ohne

beim Zeitungsleſen auf dem Kopfe zu behalten was ſeinen
Grund wohl darin hatte daß das eine Auge des Fremden
von einer ſchwarzſeidenen Binde bedeckt war welche auf deu
Verluſt dieſes Auges ſchließen ließ und welche durch den
Hut auf dem dichten Haar feſtgehalten wurde

Magda hatte den Fremden öfters wenn ſie am frühen
Morgen vom Fenſter aus den Sonnenaufgang beobachtete
am Strande ſitzen ſehen den Blick unverwandt auf das
Hotel geheftet Er mußte gleich ihr ein Frühaufſteher ſein
doch als ſie einmal bemerkt hatte daß er bald nachdem
er ſie am Fenſter entdeckt den Strand verlaſſen unterließ
ſie es das Fenſter zu öffnen um ihn nicht zu verſcheuchen
da er wie es ſchien den Morgen unbelauſcht genießen wolle
Zwei Monate waren ſo dahin geſchwunden als Richard
ſeinem Weibchen vorſchlug das ſtille Zandvoort nun mit
lebhafteren Orten zu vertauſchen Er entwickelte ihr ſeinen
Reiſeplan in welchen ſie wie in alles was er wünſchte
freudig mit einſtimmte ihm ſorgſam verbergend daß ihr
Wunſch eigentlich die Rückkehr nach Leipzig geweſen wäre

Drängte es ſie doch dem geliebten Mann im eigenen
traulichen Heim jene entzückende Häuslichkeit zu bereiten
welche ihm zu ſchaffen ihr höchſter Ehrgeiz war

Aber er wollte noch nicht zurückkehren er wollte noch
reiſen und ſo mußte ſie denn dieſen ſchönen Gedanken in
ſeiner Ausführung noch etwas verzögern

Sie ahnte ja nicht wie ſein harmloſes Weſen nur Kunſt
und nicht Natur war ahnte nicht wie ihm vor dem Zurück
kehren nach Leipzig bangte wie er hoffte Melittas Rache
die ſie niemals aufgeben würde deſſen war er überzeugt
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verwandt iſt iſt ſo groß daß man lieber dem verhaßten Ungarn
die Hand reicht als dem ſerbiſchen Bruder und ſich jederzeit mit
dem Ungarn verbündet wo es gilt dem Serben zu ſchaden Jn
ſolcher Weiſe zerſplittert man nach allen Seiten hin ſeine Kraft
und öffnet dem Vordringen des Magharenthums ſelber Thür und
Thor Jm eigenen kroatiſchen Vaterlande kommt daher der Kroate
mit ſeiner Mutterſprache nicht aus die geringſte Staatsanſtellung
erfordert die Kenntniß des Ungariſchen und überall tönt ihm am
Schalter der königl Poſt und in der Eiſenbahn das Magyariſche
entgegen Er verſteht es nicht Der Beamte läßt ſich herbei
deutſch zu ſprechen Verſteht er das auch nicht dann kann er un
verrichteter Sache heimkehren denn das kroatiſch ſerbiſche Axiom

e Beamten unbekannt ſein wenn er nur ungariſch
ann

Jn Kroatien hat man ſich nun dazu aufgerafft eine einige
und mächtige Oppoſition zu organiſiren Den eigenen Zwiſt hat
man begraben und an die unzufriedenen Deutſchen in Sieben
bürgen und die oppoſitionellen Rumänen in Siebenbürgen dem
Banate und Südungarn den Ruf ergehen laſſen mit vereinten
Kräften gegen den gemeinſamen Feind den Magyarismus zu
marſchiren Die Serben aber ſind aus dieſem Bündniſſe ausge
ſchloſſen ſie läßt man einſam in der Ecke ſtehen ſie ſollen ſehen
wie ſie fertig werden Eine tiefe Entrüſtung geht daher durch
das ganze ungariſche Serbeuthum aber man ballt die Fauſt in
der Taſche Alle ſerbiſchen Journale dringen auf eine Verſtän
digung mit den Kroaten mit denen man durch gemeinſame
Jntereſſen durch die gleiche Sprache und Geſchichte verbunden ſei
Die Kroaten aber wollen davon nichts hören ſie hoffen vielmehr
daß das Serbenthum in dem Kampfe den die vereinigte Oppo
ſition gegen den Magyarismus führen will vernichtet werden wird

Jm Lager der Ungarn ſieht es zur Stunde recht trübe aus
und darnm kann die vereinigte Oppoſition der nicht magyariſchen
Völker der St Stefanskrone ſehr leicht gefährlich werden Der
magyarifche Uebermuth ſchlägt die tollſten Sprünge er ſtreckt ſeine
begehrlichen Hände bereits nach der gemeinſamen Armee aus Die
kirchenpolitiſchen Fragen mit denen nicht nur das Kabinet Wekerle
ſondern das ganze ungariſche Parlament ſtehen und fallen muß
haben den geſammten katholiſchen und evangeliſchen Klerus gegen
ſich ſie haben weder die Zuſtimmung der nicht magyariſchen Völker
Ungarus noch die der Krone Die gemäßigte liberale Partei die
heute in Ungarn am Ruder ſteht iſt ſchon radikal genug und es
iſt ſehr fraglich ob man eine Aera Appony mit Männern von
der Ugron ſchen Schattirung verſuchen wird Ungarn iſt ein Theil
der habsburgiſchen Monarchie und man wird daher dort nicht eine
Politik regieren laſſen können die allen gemeinſamen Intereſſen
zuwiderlänft und die Königskrone von Ungarn nicht dem Kaiſer
von Oeſterreich ſondern dem ungariſchen Revolutionär Koſſuth
auf s Haupt ſetzen möchte

Wie es in Oeſterreich immer war wenn ernſte Zeiten bevor
ſtanden erinnert man ſich anch heute der kaiſertreuen Völker im
Südoſten der Monarchie die nicht vergeſſen haben daß ſie inner
halb der ſchwarzgelben Grenzpfähle geboren ſind und daß in Wien
ein Herrſchergeſchlecht regiert für das ſie freudig den letzten Bluts
tropfen laſſen würden
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noch eine Zeitlang zu entgehen er wollte reiſen reiſen und
in ruheloſem Wandern ſtets eine Kluft ſchaffen zwiſchen ihm
und ihr die nicht ſo leicht zu überbrücken wäre

So reiſte er denn mit ſeiner jungen Frau nach Brüſſel
nach Paris Von dort durch Südfrankreich nach Genf und
es waren weitere zwei Monate verfloſſen als ſie von den
Ufern des blauen LemanSees wieder aufbrachen um einen
großen Umweg über Oberitalien machend die Oſtſchweiz zu
erreichen Dort wollte Richard noch einmal ſein Zelt auf
ſchlagen zu kurzer Raſt dort im Hochgebirg der Bündner
Alpen

Er fühlte den Egoismus mit welchem er ſein junges
Weib von Ort zu Ort ſchleppte fühlte daß dies aufreibende
Reiſen nicht ihr Wunſch war und ſchalt ſich ſelbſtſüchtig
gefühllos mehr als einmal Auch des Vaters Briefe wurden
nach und nach dringlicher

Richards Abweſenheit wurde denn doch fühlbar in dem
ſo ausgedehnten Waldeuburg ſchen Geſchäfte Vater und
Schweſter ſehnten ſich nach ihm und Magda Er durfte
wollte er nicht unbegreiflich erſcheinen nicht länger mit der
Heimkehr zögern

Laßt mich meiner Magda nur noch die Herrlichkeiten
der Alpenwelt zeigen laßt uns nachdem unſere Städte
Wanderung beendet noch kurze Wochen hier im Hochgebirg
die Einſamkeit genießen und dann bring ich ſie Euch wieder
dann ſollt Jhr Zeugen meines Glückes ſein

Alſo hatte der Brief gelautet der von Chur der Bündner
Hauptſtadt aus nach Leipzig abgegangen war und als
Richards Vater ihn empfing war dieſer mit Magda bereits
aufgebrochen in die Berge wo er Kraft und Muth zu finden
hoffte für ſeine Rückkehr in die Heimath in die Heimath
vor der ihm bangte weil ſie ein Wiederſehen bedeutete mit
ihr vor der er zitterte und die aus ſeinem Herzen ganz
loszureißen ihm unmöglich war
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wird fortgeſetzt beim Etat des Kultusminiſteriums Nach wenigen
kurzen Bemerkungen wird das Miniſtergehalt bewilligt Beim Titel
Unterſtaatsſekretär beſchwert ſich

Abg Graf Strachwitz Ctr über die der Thätig
keit des Krankenpflegerinnen Ordens der Mägde Mariä die man noch
nicht überall zulaſſe und denen man die Annahme von Novizen ver
wehre Das ſei ein Zeichen daß die konfeſſionellen Gegenſätze in der
heutigen Zeit noch immer recht ſcharfe ſeien

Kultusminiſter Dr Boſſe erwidert daß eine beſtimmte Tendenz
dieſen Orden anders zu behandeln wie andere Krankenpflegerinnen im
Kultusminiſterium nicht beſtehe Die ihrer Zulaſſung entgegenſtehenden
Bedenken ſeien ſchon unter dem Grafen Zedlitz bei Seite geſetzt worden
Dieſe Krankenpflegerinnen würden genau wie alle anderen Ordens
ſchweſtern behandelt

Abg Rickert freiſ greift auf die Rede des Abg Dasbach in der
früheren Debatte zurück er wolle nur den Vorwurf abweiſen daß er
ſich lediglich auf jüdiſche Berichterſtatter und erlogene Zeitungsmeldungen
geſtützt habe Jch habe meine wiſſenſchaftlichen Autoritäten genannt
und kann es dieſen getroſt überlaſſen den Kampf mit Herrn Dasbach
auszufechten Dieſer ganze Streit hat übrigens mit der Frage der
Moral der jüdiſchen Religionsbücher gar nichts zu thun Es iſt doch
nicht in einem einzigen Falle auch nur der Beweis geliefert daß die
angefochtenen Lehren im jüdiſchen Religionsunterricht auch wirklich
gelehrt werden Um den Haß gegen unſere jüdiſchen Mitbürger noch
ſtärker zu ſchüren hat der Abg Dasbach ein Citat aus einer Moltke ſchen
Schrift gegeben welche aus dem Jahre 1832 ſtammt Nun iſt aber
feſtgeſtellt daß Moltke den ſpäteren Abdruck dieſes Jugendwerkes nur
unter der Bedingung geſtattet hat daß gewiſſe Stellen die er als junger
Lieutenant aus anderen Büchern übernommen hat unterdrückt würden
Darunter befindet ſich auch die vom Abg Dasbach zitierte Stelle
einem inzwiſchen veröffentlichten Schreiben an den Schriftſteller Karr
peles hat Graf Moltke dies ausdrücklich beſtätigt

Abg v Oertzen konſ wünſcht daß den Altlutheranern die Rechte
einer ſelbſtändigen Kirchengemeinſchaft eingeräumt werden

Kultusminiſter Dr Boſſe Jch kann dem Vorredner deſſen wohl
wollenden Standpunkt gegenüber den Lutheranern im Uebrigen ich
anerkenne keine Hoffnung auf Erfüllung dieſes Wunſches machen
Daß die Lutheraner ſich als lutheriſche Kirche in Preußen bezeichnen
iſt unzuläſſig weil dadurch einmal der Anſchein erweckt wird als ob
die Altlutheraner allein befugt ſeien dieſen Titel zu führen dann aber
auch vermögensrechtliche Anſprüche entſtehen könnten die zu einer
Schädigung der evangeliſchen Landeskirche führen würden

Abg Frkr von Plettenberg konſ beſtreitet daß wie von
Rednern der Centrumspartei in einer der letzten Sitzungen behauptet
worden war in Katholikenverſammlungen keine Angriffe gegen andere
Konfeſſionen erhoben worden ſeien Erſt kürzlich iſt in einer rheiniſchen
Katholikenverſammlung der Ausſpruch gefallen der Kampf zwiſchen
Katholizismus und Proteſtantismus werde auf märkiſchem Sande aus
gefochten werden und katholiſch ſei Trumpf Der evangeliſche Bund
der von Seiten der Centrumspartei angegriffen worden iſt will nichts
weiter thun als den Frieden der Konfeſſionen fördern

Abg Frhr v Wackerbarth Ekonſ ſtellt feſt daß er die Forderung
wegen Prüfung der jüdiſchen Religionsbücher ſchon im vorigen Jahre
an den Kultusminiſter geſtellt hat Da Herr Rickert ſich immer auf
den Profeſſor Strack beruft ſo möchte ich hier doch noch einen Aus

mm m mm24 Kapitel
Faſt 1900 Meter über dem Meeresſpiegel umrahmt von

gigantiſchen Berghäuptern deren ſchneebedeckte Firnen in
der Sonne glitzern beſchattet von würzig duftenden Tannen
wäldern umwogt von des Hochlands kräftigen Lüften liegt
verſteckt wie eine Perle der erſt kürzlich zum Kurort auf
geſtiegene Alpenflecken Aroſa

Vor wenig Jahren war es einzig das friedlich harmloſe
Leben und Treiben der Aelpler das dort herrſchte der
Fremdenſtrom welcher ſich alljährlich in die Schweiz zu er
gießen pflegt hatte bis dort hinauf in dieſe Wälder ſeinen
Weg noch nicht gefunden Vor einem Jahrzehnt erſt waren
nach und nach einige Hotels wenn man die primitiven Holz
häuſer ſo nennen konnte dort aufgerichtet worden Trotzdem
ward Aroſa erſt dann bekannt als ein findiger Arzt ſich
entſchloß hoch droben mitten in der Berge reiner Tannen
luft ein Sanatorium zu erbauen das dem unweit von Aroſa
gelegenen berühmten Davos Konkurrenz zu bieten be
ſtimmt war

Auch ein Kurhaus hatte Aroſa bereits aufzuweiſen denn
dieſe Aufſchrift trägt das gleichfalls in Holzbau aufgeführte
geräumigſte Hotel des Ortes

Berühmt geworden durch die vortreffliche Verpflegung
die man daſelbſt erhielt pflegten alle diejenigen welche zu
Fuß oder zu Pferd eine Fahrſtraße nach Aroſa iſt noch
nicht vollendet den Alpenkurort aufſuchten erſt am Thore
des Kurhauſes anzupochen ob der allzeit freundliche und
dienſteifrige Wirth Olgiati nicht noch ein Plätzchen in ſeinem
Hauſe frei habe

Auch Richard Waldenburg und ſeine Frau gehörten zu
dieſen Anfragenden zumal man im Hotel in Chur nicht müde
geworden war ihnen Aroſa ſeine Lage und den Kurhaus
wirth aufs wärmſte zu empfehlen

Nr 7 mein Herr kann ich Jhnen für Sie und Madanie
noch überlaſſen denn Nr 8 und 9 und dieſe drei Zimmer
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ſpruch des genannten Herrn erwähnen Profeſſor Strack hat nämlich
auch geäußert daß der Abg Rickert die Bekämpfung des Antiſemitismus
mit möglichſt großem Ungeſchick und geringer Sachkenntniß führt

Abg Dr Bachem Ctr Dem Abg v Plettenberg muß ich vor
allen Dingen bemerken daß ſchon in der Begründung des evangeliſchen
Bundes eine Herausforderung der Katholiken gelegen hat welche dieſe
indeſſen nicht mit gleichen Waffen aufgenommen haben Wenn ich auf
dem Katholikentage in Mainz von einem Kampfe zwiſchen Katholiſismus
und Proteſtantismus geſprochen habe ſo kann darin nur ein Geiſtes
kampf gemeint ſein Daß beide Konfeſſionen gegen einander zu kämpfen
beſtrebt ſind iſt natürlich aber in dieſem Kampfe kann es ſich
immer nur darum handeln den Gegner zu überzeugen Auf evangeliſcherSeite kann man das nicht übelnehmen muß dus im Gegentheil achten

denn nur auf dieſem Wege kann Deutſchland wieder zu der verlorenen
Glaubenseinheit kommen Das Wort katholiſch iſt Trumpf iſt wohl
von einem Redner in einem unbewachten und unbedachten Augenblick
geſprochen worden Es iſt ein Schlagwort das von der Centrums
partei nicht acceptirt worden iſt und auch nicht weiter verbreitet wird
Jn den katholiſchen Generalverſammlungen wird nie ein verletzendes
Wort gegen Andersgläubige fallen denen auch willig Zutritt gewährt
wird Der Ton in jenen Verſammlungen iſt allerdings begeiſterter
als der Ton hier in dieſem Hauſe hat aber deshalb nichts Verletzendes
Anders iſt es mit dem Ton der in den Verſammlungen und bei den
Agitationen des evangeliſchen Bundes herrſcht Ich erinnere nur an
die Angriffe auf das Oberhaupt der katholiſchen Kirche Jch bedauere
deshalb daß die Leiter des evangeliſchen Bundes nicht eine Mäßigung
des Tones anzuſtreben ſcheinen Beifall im Ceutrum

Abg Frhr v Heeremann CEtr will nur hervorheben daß
in dem Satz der Kampf zwiſchen Katholizismus und Proteſtantismus
werde auf märkiſchem Boden ausgefochten werden nichts Verletzendes
liegen könne jedenfalls nichts Verletzendes habe liegen ſollen Jm
evangeliſchen Bunde ſind hingegen direkt verletzende Worte gefallen
Jedenfalls wäre es wohl beſſer geweſen wenn der Abg v Plettenberg
heute nicht auf die Sache zurückgekommen wäre Mit ſolchen gegen
ſeitigen Rekriminationen wird nur das gute Einvernehmen in anderen
Fragen verhindert wo es doch ſehr nothwendig ſei

Abg Frhr v Plettenberg konſ erwidert er habe gerade durch
ſeine Ausführungen zum Einverſtändniß mahnen wollen Als Mit
glied des Evangeliſchen Bundes müſſe er aber die Angriffe des Abg
Danuzenberg auf denſelben entſchieden zurückweiſen Sei man auf der
Seite des Evangeliſchen Bundes in der Hitze des Kampfes etwas zu
weit gegangen ſo bedauere auch er das finde es indeſſen erklärlich
nach den vorangegangenen Aeußerungen auf den Katholikentagen Die
evangeliſche Konfeſſion ſei keine Konfeſſion in décadence ſie wolle ſich
ihren Glauben erhalten und werde ſich hierin nicht beirren laſſen

Abg Sattler natlib konſtatirt daß nicht der Abg v Pletten
berg ſondern das Centrumsmitglied Abg Dauzenberg am letzten Sonn
abend dieſe konfeſſionelle Debatte begonnen hat Jch kann auch nicht
anerkennen daß allein von Seiten des Evangeliſchen Bundes verletzende
Aeußerungen gefallen ſind das Gleiche iſt mindeſtens ebenſo ſehr in
den katholiſchen Verſammlungen der Fall geweſen Schon in der
Forderung der Rückkehr der Jeſuiten liegt für die Evangeliſchen etwas
Verletzendes Lachen im Centrum Jſt es doch bekannt daß der
Jeſuitenorden zur Bekämpfung des Proteſtantismus begründet worden
iſt Der Evangeliſche Bund iſt hingegen nur gegründet worden um
die Proteſtanten zu ſammeln und für ihre Konfeſſion zu begeiſtern
Schlagworte wie Katholiſch iſt Trumpf ſind doch nicht ohne Be
deutung zumal auch die Abgg Dr Lieber und Graf Balleſtrem zu
deren Verbreitung beigetragen haben

Abg Dr Porſch Ctr bemerkt dem Vorredner ſeine Ausführungen
könnten erſt recht nicht zur Verſöhnung unter den Konfeſſionen bei
tragen Wer in der Exiſtenz des Jeſuitenordens eine Provokation
ſieht kann auch in der Exiſtenz jedes einzelnen Katholiken eine ſolche
erblicken Es iſt auch unwahr daß der Jeſuitenorden ſ Z zur Be
kämpfung des Proteſtantismus begründet worden iſt und ſich dem
preußiſchen Slaate gefährlich erwieſen hat Dagegen läßt ſich nach
weiſen daß der Jeſuitenorden vielfach und zwar auch in ſittlicher Be
Lebens gewirkt hat Deshalb iſt es beſſer wenn die trennen

en Punkte unter den Konfeſſionen doch nicht zu ſehr hervorgehoben
werden Der Ausdruck Katholiſch iſt Trumpf iſt von einem rhein
pfälziſchen Geiſtlichen zuerſt im nichtoffiziellen Theil einer Verſammlung
gebraucht worden und in einem Zuſammenhange der für einen Pro
teſtanten nichts Verletzendes haben kann Auf den katholiſchen Gene
ralverſammlungen iſt jede konfeſſionelle Polemik durch die Statuten
verboten worden und wird auch vom Präſidenten jederzeit verhindert
Das beweiſen auch die ſtenographiſchen Berichte dieſer Verſammlungen
über welche die nichtkatholiſche Preſſe allerdings öfter entſtellte Berichte
bringt So hat man mir perſönlich angedichtet ich hätte am Vor
abend des Sedantages auf einer Rheinfahrt zu Füßen des Niederwaldes
franzöſiſche Freiheitslieder geſungen Die Sänger waren aber Schweizer
die ſich auf dem Dampfer befanden Anlaß zu dieſer Debatte hat im
übrigen nicht der Abg h ſondern der Abg Stöcker gegeben

öß Dauzenberg Etr beſtätigt Letzteres er habe auf die An
griffe des Abg Stöcker geantwortet aber nie daran gedacht eine Hetze
gegen die Proteſtanten zu eröffnen

Abg Sattler natlib bleibt dabei ſtehen daß der Abg Dauzen
berg dieſe Debatte hervorgerufen hat indem er zuerſt auf den Evan
geliſchen Bund hingewieſen und dadurch die Erwiderung des Abg
v Plettenberg veranlaßt habe Daß der Jeſuitenantrag eine Provo
kation für die Proteſtanten ſei müſſe er aufrecht erhalten

Abg Dr Schmelzer natlib bittet auf beiden Seiten Toleranz
zu üben Vor Allem mögen das Preſſe und Geiſtliche beherzigen die
vielfach Verletzendes ſäen wo nicht Verletzendes iſt Die katholiſche
Preſſe veröffentlicht aber leider ſehr häufig die Reden proteſtantiſcher
Geiſtlicher in entſtellter Form Man zieht in derſelben auch immer

waren die letzten die ich noch abgeben kann wurden
heute früh von Chur aus für morgen telegraphiſch beſtellt
wenn Sie mit dem allerdings etwas kleinen Zimmer zu
frieden ſind es kommt darauf an wie lange die Herrſchaften
uns die Ehre ſchenken wollen alſo lautete die Auskunft
des Hoteliers

Richard bedeutete ihm daß er einige Wochen in Aroſa
zu bleiben gedenke da ſeine Fran und auch er von der Lage
des Platzes entzückt ſeien und von dieſer Auskunft befriedigt
machte der Wirth ihm Hoffnung daß im Laufe der folgenden
Woche ſicherlich andere Räume frei würden welche dann zur
Verfügung der Herrſchaften ſtänden

Müde und abgeſpannt vom Aufſtieg zogen ſich die Neu
angekommenen bald zurück und nahmen auch das erſte Früh
ſtück auf ihrem Zimmer erſt zur Table hote im Speiſe
ſaal das Kurhanſes erſcheinend

Die Tiſchgeſellſchaft etwa 30 Perſonen ſchien keine inter
nationale zu ſein denn man hörte ausnahmslos deutſch
ſprechen was in der Schweiz geradezu ein Wunder genannt
werden kann

Sie rekrutirte ſich zum überwiegenden Theil aus
Schweizern und einer kleineren Anzahl Deutſchen aus dem
Norden und Süden des Reiches kommend wie die verſchiedene
Ausſprache ſattſam bewies

Richard und Magda waren nicht wenig erſtaunt bei
ihrem Eintritt in den Salon vom untern Ende des Tiſches
zwei Herren ſich erheben zu ſehen welche wie es ſchien ſchon
geſpeiſt hatten und in welchen ſie die beiden Moriag aus
Zandvoort wiedererkannten

Magda machte ihren Gatten noch darauf aufmerkſam
denn er hatte den Vorgang nicht bemerkt da der Hotelier
auf ihn zugeſchritten war ihm die für ihn und Magda be
legten Plätze anzuweiſen

Kind wie kann Dich das wundern Anf Reiſen pflegt
man öfters die gleichen Ziele zu verfolgen obſchon ich nicht

e

r

noch den Namen Lukhers in den Schmußz indem immer wieder die
Fabel erzählt wird Luther ſei durch Selbſtmord aus dem Leben geſchieden

Abg Graf Limburg Stirum konſ erklärt er wolle ſich in den
Streit hier nicht weiter einmiſchen da der evangeliſche Bund nicht
identiſch ſei mit der evangeliſchen Kirche

Abg Dr Porſch Ctr erkennt die Mahnungen des Abg Schmelzer
als berechtigt an bemerkt aber daß gerade das Verhalten der evan
geliſchen Preſſe den Katholiken gegenüber viel zu wünſchen übrig laſſe
Jn dieſer Debatte haben wir uns lediglich unſexer Haut wehren müſſen
Bezüglich der Jeſuiten iſt das evangeliſche Volk abſichtlich irre geführt
es wird gut ſein wenn den Verleumdungen über dieſen Orden ein
Ende geſetzt wird

Damit ſchließt die längere Diskuſſion und der Titel wird bewilligt
Zu den Kapiteln Evangeliſche Geiſtlichen und Kirchen und
Bisthümer und katholiſche Geiſtlichen beantragt die Budgetkommiſſion

nachfolgende Reſolution Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen
die kgl Staatsregierung zu erſuchen Ermittelungen darüber anzuſtellen
ob und welche geiſtliche Stellen deren gänzliche oder theilweiſe Unter
haltung von der Staatsregierung auf Grund rechtlicher Verpflichtungen
geleiſtet wird zur Zeit ihren Jnhabern ein ſtandesgemäßes Einkommen
nicht gewähren

Nach einigen unerheblichen Bemerkungen wird die Reſolution an
genommen Beim Kapitel Provinzial Schulkollegium ſpricht

Abg Kropatſchek kouſ ſein Bedauern darüber aus daß ſo
mancherlei von den Beſchlüſſen der December Konferenz über das höhere
Schulweſen nicht ausgeführt worden ſei Die Verminderung der Schülerzahl in überfüllten Klaſſen ſei nicht eingetreten und ebenſowenig die

Kontrolle verſchärft
Geh Rath Schrader erwidert bezüglich der Schülerzahl ſeien be

ſtimmte Anordnungen ergangen doch ſeien dieſelben nicht ohne große
finanzielle Opfer in dem erwünſchten Maße durchzuführen

Nach einigen Antworten des Miniſters auf ſpezielle und lokale An
fragen wird der Titel bewilligt und die Weiterberathung des Etats
auf Dienstag 11 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 20 Februar Hofnachrichten Heute arbeitete
der Kaiſer längere Zeit mit dem Chef des Civilkabinets und
nahm ſodann die Vorträge des Staatsſekretärs des Reichsmarine
Amtes ſowie des Chefs des Marinekabinets entgegen Morgen
früh gedenkt der Kaiſer ſich nach Potsdam zu begeben und daſelbſt
eine Kompagnie Beſichtigung beim Erſten Garde Regiment zu Fuß
abzuhalten Für die Reiſe des Kaiſers nach Neuſtrelitz iſt
nunmehr der nächſte Donnerſtag definitiv feſtgeſetzt worden

Bei dem Staatsſekretär Miniſter Dr von
Bötticher findet am 24 d M ein Herren Diner ſtatt zu
welchem der Kaiſer ſein Erſcheinen zugeſagt hat Geladen ſind
der Reichskauzler ſämmtliche Miniſter ſowie Mitglieder des
Bundesraths und des Reichstags

Jm Reichstag hat das Gehalt für den Staatsſekretär
des Jnnern v Boetticher während dreizehn Sitzungen vom
28 Januar bis 17 Februar auf der Tagesordnung geſtanden
aber es iſt über alle möglichen anderen Dinge geſprochen worden
den ſozialdemokratiſchen Zukunftsſtaat Fabrikaufſicht Arbeiterſchutz
Nothlage der Landwirthſchaft Handels und Währungspolitik
u ſ w An dieſe Thatſache wird im Leitartikel der Sonntags
nummer der Nordd Allg Ztg eine Mahnung an die Parla
mente gerichtet Man unterſchätze zwar ſo heißt es da keines
wegs den Werth dieſer Erörterungen aber hege doch die Hoffunng

das Parlament werde nunmehr der Verſuchung widerſtehen ſich
auf ſei es von außen ſei es aus ſeinem eigenen Schooße
kommende Anregungen intereſſanter Art einzulaſſen deren
redneriſche Austragung der praktiſchen parlamentariſchen Arbeit die
Zeit verkürzt Der Schluß des Artikels lautet Was die
Nation von ihrem Parlament verlangt iſt praktiſche Arbeit und
ſo ſehr glänzende Reden und große Debatten Widerhall finden
mögen den Maßſtab für die Autorität und das Anſehen eines
Parlaments wird die Nation ſtets daraus entnehmen was dasſelbe
an ſolcher zu leiſten vermochte

Zu der Reichstagsrede des Grafen Caprivi
nimmt die Poſt in einem Leitartikel in bemerkenswerther Weiſe
Stellung Das Blatt ſagt Graf Caprivi hätte ſeinen Worten
er ſei kein Agrarier hinzufügen müſſen Jch beſitze nur
meinen Säbel und bin durch und durch Soldat Jch weiß nicht
wie ich dazu kommen ſollte etwas Anderes zu werden Die
Lage hätte ſagt die Poſt dadurch erheblich an Klarheit und
Beſtimmtheit gewonnen Graf Caprivi hätte die wichtigeren
Motive auf welche die Noth der Landwirthſchaft zurückzuführen
ſei auch auführen müſſen

Die Nordd Allg Ztg begrüßt in einem Leit
artikel den neugegründeten Bund der Landwirthe ſehr ſympathiſch
Das Blatt ſagt iu der Einleitung die beiden Verſammlungen in
denen der Bund der Landwirthe ſich konſtituirt habe dürften auch
ohne Ueberſchätzung der Möglichkeit ihrer ſofortigen Tragweite als
eine beachtenswerthe Kundgebung betrachtet werden Und
weiter heißt es Jm Jntereſſe der Landwirthſchaft kann man
nur wünſchen daß der Bund der Landwirthe ein einfluß
reicher Faktor werden möge Dies wird um ſo mehr der

leugne daß dieſes Zuſammentreffen an ſo entgegengeſetzten
Punkten wie Zandvoort und Aroſa es ſind ſchon ein be
ſonderer Zufall genannt werden kann

Eine Frage Richards die beiden Herren betreffend an
den Wirth gerichtet ward ihm dahin beantwortet daß die
ſelben erſt vor einer Stunde angekommen ſeien und daß es
dieſelben wären welche auf telegraphiſchem Wege die Zimmer
beſtellt hatten wie er bereits geſtern bemerkt habe

Jhre unmittelbaren Nachbarn Madame wandte ſich
der Wirth zu Magda während Richard bei dieſer Eröffnung
unwillkürlich zu den beiden Herren welche vor dem Speiſe
ſaal auf der Veranda die eine entzückende Fernſicht in die
Alpen bot Platz genommen hatten hinüberſchaute Und
war es Trug oder Wahrheit Jhm war als ob das freie
unbedeckte Auge des Jüngeren durchbohrend auf ihm und
Magda lag

Aber das war ja eigentlich ſo natürlich Derſelbe Ge
danke mußte auch dieſen und ſeinen Begleiter beherrſchen
ein ſeltener Zufall war es immer zu gleicher faſt hier
an dem entlegenen Orte wieder zuſammenzutreffen

Nach aufgehobener Tafel machten Richard und Magda
die wie immer glückſtrahlend an der Seite ihres Gatten
einherſchritt einen kürzeren Spaziergang nach dem unweit
vom Aroſaer Kurhaus belegenen Alpenſee

Magda war heiter und fröhlich wie ein Kind Um wie
viel ſchöner war es doch hier in dieſer großartigen Natur
als im Gewühl der Weltſtädte Paris und Brüſſel als in
dem internationalen Genf und an den fremdenbelagerten
oberitalieniſchen Seen Kein Menſch weit und breit außer
ihr und Richard Ringsum die gewaltige erhabene Land
ſchaft in gigantiſcher Pracht Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 21 Februar Halle unterhalb 2,64
Trotha 3,56 20 Februar Calbe Oberpegel 2,28 Unter
pegel 3,08 Dresden 1,88 Magdeburg 8,88

üVHOCORGSSESGGaGGGaa eFall ſein je mehr ſeine Leiter und Lenker beachten daß allein
in der Beſchränkung auch die Möglichkeit und die Bürgſchaft des
Erfolges liegt

Der deutſche Banuernbund hat in ſeiner heutigen
Sitzung folgende Reſolntion angenommen Die Generalverſamm
lung des deutſchen Bauernbundes erklärt daß von jedem Abſchluſſe
eines Handelsvertrages mit Rußland bei dem die Land
wirthſchaft von Neuem dluten muß als einem Unglück für die
dentſche Landwirthſchaft unter allen Umſtänden abzuſehen ſei und

r r Bundesrath und s die dringende Bitte einem
olchen die Zuſtimmung zu verſagenDie polniſ MelhſragsFraktiow hat folgende
Erklärung veröffentlicht Die Fraktion wird ſtets die Jntereſſen
der Land wirthſchaft ſchützen und ſich um die Entwicklung der
letzteren und um entſprechenden geſetzgeberiſchen Schutz bemühen
Da aber die gegenwärtige agrariſche Bewegung ohne Zweifel
eine politiſche Tendenz hat ſo müſſen wir jede Theilnahme
unſerer Landslente an derſelben als eine ausſchließlich private
Bethätigung anſehen

Die heutige Sitzung der Militärkommiſſion
des Reichstages wurde bald nach ihrer Eröffnung anf
morgen vertagt Freiherr Stumm iſt plötzlich gefährlich au
einer Darmverſchlingung erkrankt ohne ihn wollte man in die
Berathung der Reſolutionen über die Finanzlage wozu er einen
Gegenentwurf eingebracht hat nicht eintreten Auf eine Fortſetzung
der übrigen Debatte war Niemand vorbereitet daher wurde die
Sitzung aufgehoben

Jngenieur Paaſch der Verfaſſer der bekannten
antiſemitiſchen Broſchüre gegen den deutſchen Geſandten in
China iſt wegen Beleidigung des Staatsminiſterinms

n verhaftet und in das Unterſuchungsgefängniß eingeliefert
worden

z Die Sozialdemokraten halten die Auflöſung
des Reichstages für dermaßen gewiß daß ſie ſchon vor dieſem
Ereigniß mit einer Kundgebung an die Wähler herautreten wollen
Die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten rühmen laut und leiſe ihre
Organiſation ſei vollendet Wirklich ſind für nicht weniger
als 140 Wahlkreiſe ſozialiſtiſche Kandidaturen ſchon jetzt beſtimmt
worden wovon 36 anf die gegenwärtigen Jnhaber der betreffen
den Mandate entfallen

74 ſozialdemokratiſche Redakteure und Partei
genoſſen ſtanden im Monat November vor Gericht um ſich
wegen Majeſlätsbeleidigung Beleidigung von Beamten Geiſtlichen
und Fabrikanten Beleidigung des ſtehenden Heeres Uebertretung
der Vereinsgeſetze 2c zu verantworten Jn 60 Fällen erfolgte
Verurtheilung in 14 Fällen Freiſprechung Die Strafen beliefen
ſich insgeſammt auf 4 Jahre 2 Monate 2 Tage Gefängniß und
2435 M Geldſtrafe Vier Perſonen wurden wegen Majeſtäts
beleidigung zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängniß verurtheilt

Die Gewerbegerichtswahlen in Berlin haben hente
ſtattgefunden Zu wählen waren 210 Arbeitnehmer und 210
Arbeitgeber Nach ſozialdemokratiſchen Quellen war um
7 Uhr der ſozialdemokratiſche Sieg der Arbeitnehmer entſchieden

Bezüglich der verhafteten 13 ruſſiſchen
Studenten bemerkt die Staatsb Zeitung ſie habe auf ihre
Erkundigung an kompetenter Stelle die Auskunft erhalten die
Studenten ſeien wegen deutſch revolutionärer Agitation
verhaftet worden und würden nur an die Grenze abgeſchoben
nicht aber an Rußland ansgeliefert werden

Liegnitz 20 Februar Bei der hier ſtattgehabten Reichs
tagserſatzwahl ſind bisher gezählt Jungfer freiſ 4662
Kühn ſoz 3917 Hertwig Antiſ 2266 Graf Rothkirch
konſ 375 Stimmen

Pr Stargard 20 Februar Das Ergebniß der am
16 d im Wahlkreiſe Berent Pr Stargard Dirſchan abgehaltenen
Reichstagserſatzwahl beſagt Es wurden insgeſammt
20601 Stimmen abgegeben Es erhielten KalkſteinKlonowken
Pole 14155 Landſchaftsdirector Albrecht Suzemin natlib

3690 Kaufmann Paaſch Antiſemit 1810 Landrath Engler
freikonſ 793 Stimmen Kalkſtein iſt ſomit gewählt

Jtalien
Rom 20 Februar Bei dem geſtrigen Eſſen beim Kar

dinalſtaatsſekretär Rampolla ſaß zur Rechten des Kardinals
der franzöſiſche Botſchafter Graf Lefebvre de Behaine zur
Linken der außerordentliche deutſche Abgeſandte General v Los
Der Kardinal Mocenni ſaß gegenüber Rampolla und hatte zur
Rechten den Patriarchen Azarian Unter den Gäſten befanden
ſich auch der Vizepräſident des deutſchen Reichstags Graf Balle
ſtrem und der franzöſiſche Deputirte Graf de Mun

Der bekannte Artikel Bonghi s im Pariſer Matin
worin gegen den Dreibund polemiſirt ward ferner Aeußerungen
über den deutſchen Kaiſer enthalten waren wird demnächſt in
einem italieniſchen Blatte mit einer Vorrede erſcheinen in welcher
Bonghi erklärt nur die Wahrheit geſchrieben zu haben Wenn
Frankreich und Jtalien ſich gegenſeitig die Wahrheit ſagen ſo er
ſcheine ihm dies als das beſte Mittel einer Annähernng beider
Staaten

Frankreich
Paris 20 Februar Hier iſt eine neue Kriſis in den

leitenden Kreiſen der Republik in Folge prinzipieller Differenzen
zwiſchen den gemäßigten und radikalen Führern ausge
brochen und zwar iſt dieſe ernſter als die bisherige Miniſter
kriſis da die innere Organiſation bedroht iſt Die Demiſſion
des Senatspräſidenten Leroyer anugeblich aus Geſund
heitsrückſichten iſt das erſte Ergebniß dieſer Sitnation andere
Demiſſionen beſonders die Clemeuceans werden angekündigt
Die Neuwahl des Senatspräſidiums erfolgt Sonnabend Als
Kandidaten werden Jules Ferry und Chalemel Lacour
genannt

Der 16 jährige Sohn des Miniſters Bourgeois iſt
ſeit Sonnabend verſchwunden Alle Bemühungen der Poläizei
denſelben aufzufinden blieben reſultatlos Senſatiouelle unbe
glaubigte Gerüchte behanpten daß ein Racheakt in Verbindung
mit der Panamaaffaire vorliege und daß der junge Mann
entführt worden ſei

Orient
Belgrad 20 Februar Die ſerbiſche Regierung be

auftragte ihren Vertreter in Sofig das bulgariſche Kabinet an
läßlich der Verlobung des Fürſten Ferdinand zu beglück
wünſchen Der Legationsſekretär der ſerbiſchen Geſandtſchaft in
Paris Nicolas Riſtic ein Sohn des erſten Regenten iſt in
beſonderer Miſſion des Exkönigs Milan hier eingetroffen wie
verlautet um Unterhandlungen über die Bedingungen einznleiten
unter welchen die demnächſtige Rückkehr Milans nach Serbien ſich
vollziehen ſoll

Situng der Stadtverordneten Perſanzmiuns
Halle FebruarZu Beginn der g gedachte der Etebtne neten Vorſteher

err Reg Rath a D Gneiſt in ehrenden Worten des heimgegangenen
tadtraths Hildenhagen In der Sitzung vom 6 Februar d J

war von den en Freyberg und Genoſſen folgender Antrag ein
gebracht worden Die Stadtverordneten r ehe den

agiſtrat zu erſuchen die im Schlachthofe befindliche Kühlmaſchine
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und Ernſthaftes aus dem Sittenſchatze der Völker zu

Bewunderung hervorgerufen
der ſchöne ſagenhafte Stoff aus dem Trojaniſchen Kriege den Hörer

N a Mittwoch
derartig zu komplettiren daß mit derſelben auch Kunſteis fabrizirtwerden kann Und zwar ſoll die Neuanlage in der Lusbehnng e
chehen daß die ganze Kraft der vorhandenen Kühlmaſchine auch allein
für ſich zur Kunſteisherſtellung ausgenutzt werden kann Inzwiſchen
war vom Magiſtrat beſchloſſen worden auf dem Schlachthofe einen
kleinen Eisbildner aufzuſtellen wie ſolcher ſeinerzeit gleichzeitimit der Kühlanlage projektirt wurde Derſelbe würde ca 10200 Mit

koſten und pro Stunde 210 250 kg Eis herſtellen der nöthige Raum
zur Aufſtellung iſt im Waſſerthurm auf dem Schlachthofe vorhanden
Der Magiſtrat erſuchte nun die Verſammlung ſich dieſem Beſchluſſe
anzuſchließen und die Koſten aus dem Schlacht und ViehhoſfsBaufonds
zu bewilligen Dieſer Antrag veranlaßte eine längere Beſprechung in
welcher ſehr getheilte Meinungen über die Nothwendigkeit und Zu
träglichkeit der Aufſtellung des erwähnten Eisbildners zu Tage traten
und die damit endete daß die Verſammlung mit großer Mehrheit dieVertagung dieſer Angelegenheit auf unbeſtimmte Zeit beſchloß beſonders

damit noch Erfahrungen über die Wirkſamkeit der Kühlanlage gemacht
werden können gegen welche verſchiedene Redner Bedenken äüßerten
Weiter legte der Magiſtrat den Entwurf des Haushaltplans der
ſtädtiſchen Desinfektionsanſtalt für 18983/94 und eine Ge
bührenordnung für die Benutzung dieſer Anſtalten zur Genehmigung
außerdem eine Polizeiverord nung über die bei anſteckenden Krank
heiten vorzunehmende Desinfektion vor Aus letzterer heben wir hervor
daß obligatoriſche Desinfektion vorgeſchrieben iſt für Wohnräume und

der an Cholera Pocken Fleck und RückfallTyphus Geſtorbenen
wie der von dieſen Krankheiten Geneſenen ebenſo bei Sterbefällen an
Diphtheritis Scharlachfieber Kindbettfieber und Lungenſchwindſucht
bei anderen zuweilen bösartig auftretenden Krankheiten kann auf
Veranlaſſung des behandelnden Arztes oder des Polizei Arztes
von der Polizei auch die Desinfektion angeordnet werden Jn allen
dieſen Fällen iſt die Benutzung der Desinfektionsanſtalt frei dagegen

werden billige Gebühren im Falle der Desinfektion von Wohnräumen
und Effekten auf freiwilligen Antrag der Inhaber erhoben Eine Des
infektion der mit der Pflege der Kranken in den vorerwähnten Fällen
betrauten Perſonen iſt obgleich dieſelbe ja ein Haupttheil der Fürſorge
ausmacht und z B in den Kliniken ſtreng durchgeführt wird nicht
angeordnet da ſie in Privatwohnungen auch nicht durchführbar er
ſcheint Die freiwillige Benutzung der Anſtalt hat übrigens ſchon
bisher in nicht unbeträchtlichem Maße begonnen

Lokales
Her Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 21 Februar
Leichenbegängniß Von der allſeitigen Liebe und Verehrung

die ihm aus allen Schichten der Bevölkerung entgegengebracht wurde
legte die am Sonntag erfolgte Beiſetzung der Leiche des verſtorbenen
Herrn Stadtrath Hildenhagen beredtes Zeugniß ab Eine große
Anzahl angeſehener Bürger hatte ſich in der Grabkapelle auf dem
Nordfriedhof eingefunden dem Todten die letzte Ehre zu erweiſen Von
den Behörden waren Magiſtrat und Stadtverordnete faſt vollzählig
erſchienen die Geiſtlichkeit war durch die Geiſtlichen der hieſigenStadt Diözeſe und durch eine Abordnung der Synagogen Gemeinde
vertreten welch letzterer Umſtand Zeugniß für den toleranten Sinn
des Dahingeſchiedenen ablegte Außer den Vertretern verſchiedener
Vereine Verein der Ltberalen Bürgerverein waren ferner die
Chargirten ſtudentiſcher Korporationen mit umflorten Fahnen anweſend
darunter das Corps Boruſſia dem der Verſtorbene als alter Herr

Nachdem die Trauerfeier durch den feierlichen Geſang des
Stadtſingechors eingeleitet hielt ein Sohn des Verſchiedenen P Hilden
hagen Guben die Trauerrede Nach Beendigung derſelben wurde der
Sarg unter dem Geſange des Stadtſingechors nach dem Erbbegräbniſſe
der Hildenhagen ſchen Familie getragen und an der Gruft widmete der
Schwiegerſohn des Verſtorbenen P Dr Rebattu Hamburg demſelben
wenige aber tiefempfundene Worte Mit Gebet Einſegnung einer
Anſprache von Fern Oberdiakonus Wächtler und abermaligem Ge
ſange fand die feierliche de einen würdevollen Abſchluß

Vortrag Jm Handwerkermeiſter Verein hält Freitag Herr
Prof Dr Kirchhoff im Hotel Tulpe einen Ferrag Scherzhaftes

em auch Gäſte
Zutritt haben Wir machen auf dieſen intereſſanten Vortrag beſonders
aufmerkſam und verweiſen betr des Näheren auf die Ankündigung im
Jnſeratentheile dieſer Nummer

T Achilleus von M Bruch gelangt am morgigen Mittwoch
in den Kaiſerſälen durch die Neue Sing Akademie zur Auf
rn Das Werk hat durch die überzeugende Gewalt ſeiner Sprache

durch die Fülle der Schönheiten durch den Wechſel der dramatiſchen
Scenen überall wo es bis jetzt aufgeführt werden konnte die gerechteſte

Auf klaſſiſchem Boden gewachſen nimmt

von vorn herein gefangen und in glücklichſter Weiſe hat ihn Heinrich
Bulthaupt für die Kompoſition zurecht gelegt

VPatent Laut Meldung des Reichsanzeiger hat beim Kaiſer
lichen Patentamt ein Patent auf einen Regulirhahn für Dampfheizungen
angemeldet die Halleſche Maſchinen und Dampfkeſſel Arma

turenfabrik Dicker Werneburg
Selbſtmord Jn ſeiner Wohnung Louiſenſtraße Nr 16 ent

leibte ſich geſtern Morgen 68 Uhr durch Erſchießen der stud jur
Friedrich W Einige Tage vorher hatte er ſich den hierzu benutzten
Revolver von einem Freunde geliehen und ſchon hierbei die Abſicht
ausgeſprochen daß er des Lebens überdrüſſig ſei und ſich erſchießen
werde welchem Ausdruck natürlich Glauben nicht beigemeſſen wurde
Ueber die Motive die ihn zu dieſer traurigen That veranlaßt haben
verlautet gar nichts doch ſoll W ſchon ſeit einiger Zeit Spuren von
Tiefſinn gezeigt haben

Verbrennung Der in der pfännerſchaftlichen Saline beſchäftigte
Gelbgießer J wurde geſtern früh kurz vor Beginn der Arbeit von

einem bedauerlichen Unfalle betroffen Aus nicht aufgeklärter Urſache
explodirte kurz nach dem Anzünden derſelben eine auf einem Real
in der Dreherwerkſtatt ſtehende Petroleumlampe ſodaß der
brennende Inhalt nach allen Seiten umherſpritzte Dabei traf auch ein
Theil des Oeles die Beinkleider des Bedauernswerthen welche ſofort
hell aufloderten Die Bemühungen deſſelben die Flammen mit den
Händen zu erſticken hatten keinen Erfolg dies gelang vielmehr erſtdadurch daß der Mann in einen auf dem Hofe ſtehenden Waſſer
dehälter ſprang Der Unglückliche hat namentlich am rechten Beine ſo

chwere Brandwunden davongetragen daß er der Klinik zugeführt
werden mußte

Seuchefrei Nachdem in den Ortſchaften des Saalkreiſes
Trotha Cröllwitz und Lettin wo ſich die Cholera Epidemie
rig hatte ſeit Wochen nichts Verdächtiges mehr vorgekommen iſt

ſind heute laut Meldung des Landrathsamtes dieſe Orte für ſeuche
frei erklärt worden Auch in der Provinzial Jrrenanſtalt bei
Nietleben geht es mit der Seuche zu Ende Bekanntlich ſind auch dort
ſeit längerer Zeit weder Neuerkrankungen noch Todesfälle zu ver
zeichnen geweſen Am vergangenen Sonnabend betrug der Kranken
beſtand nur noch 8 Perſonen die ſämmtlich ihrer vollſtändigen
Geneſung entgegengehen

Sterbefälle Vom 12 bis 18 Februar ſtarben in Halle an
Lungenſchwindfucht 4 Lungenentzündung 5 Abzehrung 4 Alters
chwäche 3 Lungen und Bruſtfellentzündung 1 Unterleibsentzündung 1

Luftröhrenentzündung 2 Krämpfen und Abzehrung 1 eitriger Bauch
ell und Blaſenentzündung 1 Kniegelenkvereiterung 1 Diphtherie 2

Gallenblaſen und Leberkrebs 1 Diarrhoe 1 Verunglückimg durch
einen Eiſenbahnzug Bruch des rechten Ober und Unterſchenkels Beckenbruch und Kopſberlegung 1 Herzleiden 1 Halsentzündung 2 tuber

kulöſer Gehirnentzündung 1 Nieren und Leberkrebs 1 Gebärmutter
krebs 1 eingeklemmtem Bruch 1 Darmkatarrh 1 Kropf 1 Darm
katarrh und Abzehrung 1 Darmentzündung 1 Magenkrebs 1 Lungen
brand 1 Lungenkatarrh 1 Bauchfellentzündung 1 zuſammen 48 Fälle
argnter befinden ſich 12 in hieſigen Krankenhäuſern verſtorbene Orts
remde

General Linzeiger für Halle und den Saalkreis

Abenteuer eines
22 Februar Seite s

Heirathsluſtigen dereines Berliner Geſchäfts S ich I e Standesamtliche Uachrichten
einer in Berlin in der rſtraße wohnenden Frau M in
bindung die ihm denn auch nach Empfangnahme der üblichen Ein
ſchreibegebühren die glänzendſten Ausſichten eröffnete Eines Tages
wurde er dann von Frau M durch die Mittheilung erfreut daß ſich
zatre für ihn gefunden habe eine hübſche Hallenſerin
ie einzige Tochter einer ſteinreichen Wittwe die im Beſitze

eines lukrativen Kolonialwagrengeſchäftes ſei Um die Bekannt
ſchaft aber in die Wege zu leiten ſei es nothwendig daß
rau M ſelbſt nach Halle fahre und die ihr befreundete

Familie auf die Ankunft des Freiers vorbereite Entzuckt durch ſolch
günſtige Ausſichten war Herr N gern bereit den verlangten Reiſe
vorſchuß im Betrage von vierzig Mark ahzuladen ſollte er doch ſchon
nach drei Tagen Gelegenheit haben die Geliebte warum ſoll man
die wunderſchöne Tochter einer ſteinreichen Wittwe nicht lieben in
Halle zu ſehen wo ſie ihm auf dem Bahnhof von Frau M vorgeſtellt
werden ſollte Endlich war der glückbringende Tag angebrochen und
Herr N dampfte nach Halle ab Mit vochendem Herzen verließ er den
Wagen und ſtürzte auf den Perron wo die Liebliche die Holde ſich
ihm am Arme der Frau M bald zeigen mußte Aber welche Ent
täuſchung So weit ſein Blick auch umherſchweifte die Erwarteten waren
micht zu ſehen Endlich entſchloß ſich Herr die ihm von der
Berliner Heirathsvermittlerin bezeichnete Familie aufzuſuchen Nach
mühſeligen Nachforſchungen wurde er denn auch auf den richtigen Weg
geleitet Frau M hatte ihn doch nicht angeführt die Familie exiſtirte
wirklich und dieſe Gewißheit gab ihm neuen Muth Er erreichte
endlich das Ziel ſeiner Wanderung und fand wenn auch kein großes
Kaufhaus ſo doch einen beſcheidenen ganz ſoliden Kramladen
Herr N ſtellte ſich vor und fragte nach ſeiner Berliner Geſchäfts
freundin der Frau M Man kannte ſie nicht Das ſtimmte
nun ſeine Hoffnungen wieder bedeutend herab Aber etwas mußte doch
an der Sache ſein wie wäre denn Frau M dazu gekommen ihm

erade dieſe Adreſſe aufzugeben Er entſchloß ſich der Geſchichte auf
en Grund zu gehen und fragte nach der Tochter des Hauſes Da

kommt ſie gerade ſagte die Wittwe auf eine nicht mehr ganz junge Dame
deutend die eben in den Laden eintrat und ein Kind auf dem Arm trug
das ihr wie aus dem Geſicht geſchnitten war Herr N räuſperte ſich Der
kleine Engel auf dem Arm der hübſchen Mutter hatte ihn doch eiwas aus
dem Gleichgewicht gebracht aber je nun man konnte doch mal
nachfragen Die Tochter einer ſteinreichen Wittwe und man fährt
doch nicht umſonſt nach Halle und leiſtet ſich ſo große Ausgaben um
unter den Pantoffel zu kommen Herr N wurde alſo deutlich
und ſagte gerade heraus weshalb er nach Halle und zu der braven

Ver

Wittib gekommen war Er wolle die Tochter heirathen Noch
niemals iſt der Heirathsantrag eines Freiers mit einem ſo
ſchallenden Gelächter aufgenommen worden wie es hier der u
war Ja ſagten Mutter und Tochter der Antrag wäre ſehr
ehrend aber es ginge wirklich nicht Weshalb denn
nicht fragte Herr N Nun aus einem zwar einfachen
aber ſehr triftigen Grunde die Tochter wäre nämlich ſchon
ſeit zwei Jahren glücklich verheirathet und denke gar nicht
daran dieſes angenehme Verhältniß zu löſen Mit welchen Ge
fühlen der Heirathskandidat die Rückreiſe nach Berlin antrat kann
man ſich denken Dort angekommen begab er ſich zu ſeinem Rechts
anwalt um Frau M auffordern zu laſſen ihm ſofort ſeinen Baar
verluſt zu erſetzen Dazu hat ſich die Vermittlerin denn auch bereit
erklärt Wenn die romantiſche Geſchichte nicht wahr iſt ſo iſt ſie
wenigſtens gut erfunden

Aus der Umgebung
Belleben 20 Februar Entgleiſung Heute Morgen

gegen 6 Uhr entgleiſte auf der Bahnlinie Halberſtadt Halle dicht hinter
der Station Belleben die Lokomotive des Güterzuges 1026 Dadurch
wurde die eingleiſige Bahnlinie geſperrt und mußten bei der betr Sta
tion die Reiſenden umſteigen wodurch eine Verſpätung von 2 Stun
den eintrat Gegen z Uhr war das Geleiſe wieder frei Sonſtiger
Schaden iſt nicht herbeigeführt worden

Prittitz 20 Februar Goldene Hochzeit Hier feierten
am e Sonntag die J G E Zimmermannſchen Eheleute
i eiſe ihrer zum Theil aus weiter Ferne herbeigekommenen Kinder
das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit Se Majeſtät der Kaiſer
hatte dem Jubelpaare zu dieſem Tage huldvollſt ein Geſchenk von
80 Mark gewährt welches demſelben von dem Ortsgeiſtlichen Herrn
Paſtor Willrich mit einer auf die Bedeutung des Tages bezüglichen
Anſprache überreicht wurde

Merſeburg 20 Februar Schutz den Bibern Die Kgl
Regierung zu Merſeburg hat in einem Anſchreiben an die Anwohner
der Elbe die Bitte um Schonung der noch vorhandenen Biber gerichtet
damit dieſe merkwürdigen Thiere nicht ausſterben Leider iſt ihre Zahl
bereits ſehr gering geworden

Frepourg 20 Februar Erdrutſch Jnfolge Erdrutſches
ſtürzte geſtern im Schleberodaer Steinbruche ein Steinwagen ca 7 m
tief hinab Glücklicherweiſe kamen Geſchirrführer und Pferde ohne er
hebliche Verletzungen davon

Kleine Chronik
Wittenberg 20 Februar 100 Geburtstag Der Herr

Oberkonſiſtorialrath Dr Schmieder feierte vorgeſtern ſeinen hundertſten
Geburtstag an welchem er ſein 99 Lebensjahr vollendet hat und in
das 100 eingetreten iſt Herr Dr Schmieder iſt zur Zeit der älteſte
Einwohner Wittenbergs geiſtig friſch und körperlich wohl hochgeehrt
von allen Seiten hat er ein Alter erreicht das weit über das gewöhn
liche Menſchenalter hinausgeht Er gehört zu den erſten die in das
1817 hier gegründete Predigerſeminar einzogen an dem er dann ſpäter
als erſter Direktor ſo lange Zeit thätig geweſen iſt

Potsdam 20 Februar Selbſtmord oder Unglücks
fall Am Sonntag früh ging eine dem Molkereibeſitzer Wurm ge
hörige am Fuße des Pfingſtberges belegene Scheune in nen
auf Die Mannſchaften der Feuerwehr zogen bei den Aufräumungs
arbeiten eine halbverkohlte Leiche unter den Trümmern hervor
Wie alsbald feſtgeſtellt werden konnte war der Verunglückte der
Grenadier Albert Zimmermann von der achten Kompagnie
des erſten Garde Regiments zu Fuß Z war noch Rekrut und ſtammt
aus Alt Glinicke bei Köpenick wo ſeine Eltern leben Er
ſcheint eine unüberwindliche Abneigung gegen den Soldaten
ſtand beſeſſen zu haben denn noch ehe er den Fahneneid
leiſtete entfernte er ſich von dem Truppentheil und reiſte nach Hauſe
zu ſeinem Vater welcher den Durchbrenner ſofort der Behörde übergab
Später e Zimmermann abermals wurde aber bald wieder er
griffen und mit 3 Tagen Arreſt beſtraft Diesmal war er ſeit Freitag
von ſeinem Truppentheil verſchwuuden weil er ſich der am Sonnabend
ſtattfindenden Rekrutenvorſtellung entziehen wollte Wahrſcheinlich hat
er in der Scheune in der er nächtigte ein Streichholz und
daſſelbe unachtſam fortgeworfen wodurch der Brand entſtanden iſt
Möglich iſt es indeſſen auch daß Zimmermann in der von ihm in
Brand geſetzten Scheune den Tod geſucht hat

Hamburg 20 Februar Selbſtmord Ein elegant ge
kleideter Unbekannter verſuchte geſtern Nachmittag einem Gold
ſchmied am Steindamm Gold und Silberſachen welche in der vor
hergegangenen Nacht dem Kaufmann Julius Levinſohn in dem Vor
orte Eppendorf vermittelſt Einbruchs geſtohlen worden waren zu
verkaufen Als ein Schutzmann herbeigeholt wurde entfloh der Ver
käufer und wurde von einer Menſchenmenge verfolgt Beim Allgemeinen
Krankenhauſe zog er einen Revolver und feuerte einen Schuß
auf ſich ab der ihn ſofort tödtete

Trier 20 Februar Einen grauſigen Fang machte dieſer
Tage ein Fiſcher der ſeine Netze aus der Moſel ziehen wollte Das
außergewöhnlich ſchwere Netz konnte nur mit fremder Hülfe in den
Nachen gebracht werden wo man dann die Leiche eines ſeit mehreren
Tagen vermißten Gefreiten der 11 Kompagnie des 20 Jnf Regmts
aus den Maſchenwickelte

empfehlen in grosser Aus wasZur Einsegnung schwarze und larbige jcieiderstoffe B
Jackets Röoke Tücher Corsets eto zu bekannt allerbilligsten festen Preisen

Standesamt Halle
Aufgeboten

18 Fehrugr Der Klempner Hermann Kielhorn und Luiſe Froſch Große
Schloßgaſſe 9 und Thalgaſſe 1 Der Handarbeiter Friedrich Schröder und
Auguſte Reichert Langeſtraße 15 und Thorſtraße 25 Der Konditor
Hermann Schulze und CTaroline Facius Pegau und Nordhauſen

20 Februar Der Handarbeiter Eduard Rothe und Amalie Kögel
Beeſenerſtraße 18 Der Eiſendreher Karl Matſchke und Martha Billing

grkſtraße 20 und ganze 3 Der Landwirth Johannes Saul und
liſe Stück Falken und Schillerſtraße 41

Eheſchließnung
20 Februar Der Polizei Sergeant Guſtav Peters und Luiſe Damme

Oleariusſtraße 12 und Graſeweg 5
Geboren

20 Februar Dem Kaufmann Guſtav Böge ein S Guſtav Beeſener
ſtraße 29 Dem Handarbeiter Franz Danders eine T Anna Eliſe Schützen
gaſſe 24 Dem Poſtſekretär Wilhelm Zander eine T Eliſabeth Frieda

Helene Meckelſtraße 23 Dem Handarbeiter Karl Depta ein S Friedrich
Hermann 20 Dem Fleiſchermeiſter Richard Hoffmann eine
T Anna Margarethe Merſeburgerſtraße 20 Dem Schloſſer 1d
Hagke ein S Verthold Kurt Wörmlitzerſtraße 94 Dem Hausdiener Karl
Hübenthal ein S Max Johannes Gr Wallſtraße 29 Dem Kaufmann
Ernſt Kleinſchmidt ein S Robert Richard Franz FritzReuterſtraße 6
Dem Mechaniker Edmund Klimm ein S Feodor Otto Wilhelm Streiber
ſtraße 32 Dem Gelbgießer Oskar von Haußen ein S Oskar Georg
Bernhard Georgſtraße 4 Dem Handarbeiter Jgnaz Przybylski eine T
Klara Martha Schützengaſſe 23 Dem Stellmächer Karl Engelhardt ein
S Hermann Kurt Schmiedſtraße 27 Dem Lehrer Richard Poppe ein S
Rudolf Ernſt Johannes Zwingerſtraße 15 Dem Maurer Wilhelm Wein
rich eine T Thereſe Frieda Elſe Mittelwache 13 Dem Bahnarbeiter
Friedrich Rauſch ein S Arthur Willy Karl Rathhausgaſſe 18

Geſtorben
20 Februar Des Maurer Auguſt Naumann S Martin 1J Diakoniſſen

aus Der Privatmann Caspar Friedrich 85 J Barfüßerſtraße T
es StrafanſtaltsAufſeher Hermann Seyfarth S Oskar 5 Am Kirch

thor 20e Des Handarbeiter Karl Becker S Hermann 5 Diemitz
Des Kutſcher Friedrich Kunth T Minna 2 Klinik Des Reſtaurateur
Louis Richter T Johanne 7 M Streiberſtraße 18 Johanne Pieper
55 Diakoniſſenhaus Des Reſtaurateur Friedrich Knauth T Ma e1 R Kl Klausſtraße 10 Des Handelsmann Friedrich Zeiſing
Wilhelmine geb Nietſchmann 43 Kl Sandberg 20 Der Fabrikarbeiter
en rambeer 35 Graſeweg 1 Des Tiſchler Karl Sinnreich
khefrau Marie geb Pilzer 40 Luckengaſſe 3 Des Kaufmann Mar
Waltsgott S Kurt 5 Gr Ulrichſtraße 30 Des verſt Glaſermeiſter
Otto Weber S Otto T J Schwetſchkeſtraße 7 Des Kaufmann Emil
Danneberg T Elly 2 Klinik

Telegramme und letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 21 Februar 11 Uhr 10 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Wie der Vorwärts
mittheilt wird die ſozialiſtiſche Parteibuchhandlung eine
Ausgabe der geſammten ſozialiſtiſchen Debatten im Reichs
tag vom 31 Januar bis 7 Febrnar d J veranſtalten Dem
Blatte zufolge ſollen bis jetzt bereits 21/2 Millionen Exemplare der
Rede Bebels vom 3 Februar beſtellt ſein

4 Berlin 21 Februar 12 Uhr 5 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die telegraphiſche
Verbindung zwiſchen Deutſchland und Kamerun iſt hergeſtellt
Der Präſident der afrikaniſchen Telegraphengeſellſchaft ſandte heute

dem Staatsſekretär Stephan ein Glückwunſchtelegramm
m Görlitz 21 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Kaiſer Wil
helm wird zu der am 10 Mai bevorſtehenden Enthüllungs
feier des Kaiſer Wilhelm Denkmals hier eintreffen Es werden
große patriotiſche Feſtlichkeiten vorbereitet

a Liegnitz 21 Februar 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Eine Stichwahl
wird zwiſchen dem antiſemitiſchen Rechtsanwalt Hertwig und dem
freiſinnigen Kandidaten Jungfer erforderlich werden Die Re
ſultate ſtehen bis jetzt Jm Ganzen abgegeben 14500 Stimmen
davon 6100 freiſinnig 4700 ſozialdemokratiſch 3200 antiſemitiſch
400 konſervativ Ausſtehen noch 10000 Stimmen

m Breslanu 21 Februar 9 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Förſter Klinge
im Dorf Dombrowska iſt im Walde durch Arthiebe ſchwe
verwundet gefunden worden Der Verdacht der Thäterſchaft hat
ſich auf zwei Jndividuen gerichtet

ri Rom 21 Februar 10 Uhr 45 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Vor dem Hanſe des
Deputirten Ferri explodirte geſtern Abend eine Petarde
Das Hans wurde außen und innen ſtark beſchädigt

Paris 21 Februar 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Germinal
veröffentlicht das Jnterview welches ein Amſterdamer Redakteur
mit Arton gehabt haben will Dieſer habe erklärt er ſei nach
Amſterdam gereiſt wo er auf einige Stunden verbleiben wolle
zweimal ſei er bereits in Calais geweſen

I Toulon 21 Februar 11 Uhr Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hier iſt die Nachricht
von einer furchtbaren Exploſion ſchlagender Wetter
in den Bergwerken in der Nähe von Fontana eingelaufen Dier
Zahl der Todten iſt noch nicht bekannt

Budapeſt 20 Februar Der geſtrige Wiener Aufenthalt
des Miniſterpräſidenten Wekerle verfolgte den Nebenzweck den
Kaiſer Franz Joſeph zum baldigen Beſuch Ungarns zu
bewegen Die ſeit dem Herbſt beſtehende Verſtimmung des Herrſchers
ſcheint indeſſen noch keineswegs beſeitigt Wie verlantet wird der
Hof erſt dann wieder nach Peſt kommen wenn die Verhandlung
des Honvedbudgets im Parlament ohne die üblichen Angriffe gegen
die Armee verlänuft

Auf die vorzügliche Weidhaas ſche Kur Dresden
Radebenl gegen Aſthma und Bruſtleiden wied hiermit
beſonders hingewieſen Das Weitere iſt aus dem Jnſeraten
theil zu erſehen

Wetterbericht des GeneralAnzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 Februar

Bei Weſtwind veränderliches warmes Wetter mit Nieder
ſchlägen

rummer K Benjamin
23 Gr Ulrichser 23
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Neue Diagonal und Travers Gewebe
Neue Crépe und Rips Gewebe

Zur Gonfirmation

000000

Vnterröceke

Besondere Saison Neuheiten

Schwarze reinwollene Stoſte in sedönen Streifen und Fantasiemustern doppoeltbreie

VFarbige reinwollene

Corsets

Bouno per
Halſe

Mandsehuheèe

99990909999000Neufieiten in Scuparegen Aleiderstoffen
in retcehhaltigster Auswahl in jeder Preislage

Elegante Streifen und Punkt Muster
Elegante Panama und Cheviot Gewebe

ſteichaussehende Mohair Gewebe in reizenden Mustern
Halbseidene Stoffe mit Punkt Streifen und reichen Fantasie Mustern

Scehwarze Oachemire doppeltbreit reine Wolle per Meter 1,00 1,20 1,50 1,75 2,00

Confirmanden Fackets in jeder Preislage bei reichhaltigster und neuester Façon Auswahl
Tücher

00

2,50 8,00 8,50 4

er Meter 1,00 1,26 1,50 1,80 2 2,25 2,50 3
toſte in grösster Auswahl von 1 M an

Nar solide Qualitäten

6

9
0
9

0

0
9

0

Wichtig für Hausfrauen
Größte Fabrik zur Umarbeitung von

geſtrickt oder loſe gewebt in waſchechte
geſchmackvolle Kleiderſtoffe Portièren
Läuferſtoffe Bettvorleger und Buxkins

Muſter Auswahl bei
A FIöhins Halle Zapfenſtr 17

Neueſte Muſter liegen aus

dordan s Gesang u Musik Schule

Schulgasse T
Unterrichtszweige eſang Klavier

ſpiel ſarmonie u Kompoſttionskehre
ſowie ſämmtl Streich Jnſtrumente An
meldungen täglich 11 2 Uhr Honorar
mäßig

Dahnärztliche Privatklinik
täglich 11 Ubr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
kilnstliohe Zähne etc gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 23 l Etage reeohts

J 2 r

Färberei und Reinigung
Von Damen und Herrenkleidern sowie

von Möhbelstoffen jeder Art
D T

Wasche Anstalt
für Tüll und Mull Gardinen echte

Spitzen etc

Reinigungs Anstalt
für Gobelins Smyrna Velours und

Brüsseler Teppiche

LoOose à 1 Mk

Färberei und Wäs cheresi
für Federn und Handschuhe

HALLE a S
II Am Markt II

un
Der Gätlige Ausverkauf

von Posamenten Weiss u Wollwaaren
findet wegen Todesfalles des Kaufm Herm Bolze

Geiſt u AlbrechtſtraßenEcke
zu jedem annehmbaren Preiſe ſtatt

Auch kann die Waare im Ganzen
übernommen werden

Regiernngs Präſident Wirklicher

unter dem Protektorate

Erſte große Verbands Ausſtellung
Nutz und Rluſtergeflügel Zier und Singvögeln

Verbandes der Geflügelzüchter Vereine der Prov Sachsen u d umliegenden Staaten
gleichzeitig

zwölſte Geflügel Ausstellung
des Ornithologiſchen Central Vereins für Sachſen und Thüringen

Jhrer Königlichen Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen
in den Tagen vom

24 bis 27 Februar 1893
in den geſammten Räumen von Vreyberg s Garten

an der elektr Stadtbahn
Ehren Präſident der Ausſtellung

Metdainen

e t y

Haugmiekkel

An Apotheken a Drogerien

eheimer Ober Regierungsrath Herr Von Diest in Merſeburg
Die Ausſtellung iſt von Morgens S bis Abends 6 Uhr geöffnet

Eintritt Am erſten Tage 1 an den übrigen Tagen 50 Kinder unter 10 Jahren die Hälfte
zu der mit der Ausſtellung verbundenen Lotterie von Nutz u Muſtergeflügel
Sing und Ziervögeln ſind durch den Ausſtellungs Caſſirer Herrn Oarl

Wilhelmſtraße Z1 die Comité Mitglieder ſowie während der Ausſtellung im Ausſtellungslokale zu haben
Das Ausstellungs Comité

Cacao
feinſte Qualität

à Pfd 2,20 Pfg

gar
rein

E Meyer e Co
Gr Ulrichstr 25 Weinhdlg
Täglich
friſche

enApfelku
Leipziger

Aufnahme

kuchen h
ſter u Theegebäck

eipzigerſtraße 45 V entzke z

Da Musiſe Ka
Knaben achtbarer Eltern welche Luſt

haben die Muſik zu erlernen und eine
gute Lehre ſowie gute Behandlung ſuchen
finden jederzeit gute und unentgeltliche

Leppin Stadtmuſikdirektor
Bad Bibra b Naumburg

Knorr s Suppentafeln
bei Georg Zelsing a d Kleinſchmieden

Zur Frühjahrs Ausſaat empfehle ich
von meiner 1868 über dem Meere
liegenden Wirthſchaft mit rauhem Ge

0 birgsklima
Hafer Unna reich an Körner wie

Stroherträgen 1000 Kg 170 Mk
100 Kg 18 Mk
Hainleiter ſehr früh reifend und
für geringe Böden beſonders ge
eignet 1000 Kg 170 Mk 100 Kg
18 MkO Canabiſchen wie ſchwediſchen Sommer

weizen Preiſe wie oben Von Kar
toffeln verbeſſerte Magn bon Chardon
wie blaue Magn bon Säcke z Selbſt

90 koſtenpreiſe Kaſſe vorher od Nachnahme
Amt LKohra bei RNiedergebra

0 Apel Oberamtmann

o 0

Sehweizerkäſe
à Pfd 60 Pfg

F H KrauseGr Ulrichſtraße 24

ogler

S de Beer Zmäden
Ostfriesland

Waaren Verkauf
Die zur Konkursmaſſe über das Vermögen des hieſigen Handelsmannes

Julius Silberberg gehörigen Waaren Kleider und Anzugſtoffe Damaſt
Bettzeng Haudtücher und Futterſachen ſowie eine Partie ca 173 Stück
Leinwand abgeſchätzt zum u von 7083,17 Mark ſollen im Ganzen

Donnerstag den 23 d Vorm 11
Marienſtraße Nr 6G II Etage öffentlich meiſtbieten
bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden

unter den im Termine

Die Beſichtigung der Waaren findet gwei Stunden vor dem Verkaufs
termin ſtatt

Halle a S Bernh Schmidt Konkursverwalter
Schulſache der Francke ſchen Stiftungen
Nach miniſterieller Anordnung wird das jährliche Schulgeld vom 1 April 1893

ab betragen

an der Lateiniſchen Hauptſchule 120 Mark
am Realgymnaſium bez an der Oberrealſchule 120
an der boheren Töchter ſchule 1Dieſe Sätze gelten gleichmäßig für Einheimiſche und AuswärtigeHalle a/S den 20 Februar 1893

Der Direktor der Fran ge ſchen Stiftungen
ries 22

Für Hanöwerker

Contobücher 3Aug Weddy Feipzigerſtraße 22

ILIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIw in hochfeiner OualitätBockbier vorzüglich im Seſchmak
empfie

W Zacharu Bierhandlung
Geiſtſtraße 21 FritzReuterſtraße 4

Wilh Heckert
Gr Ulrichſtraße 60

empfiehlt

Transportable Grudeöfen
beſtbewährteſter Konſtruktion in einfacher und

eleganter Ansſtatth
Reichhaltiges Lager Billige PreiſeFosis eng Lommaftesech

Jnternat miniſterielle Aufſicht

W

Königr
achſen

Gründliche allſeitige Vorbildung f d mittleren
Poſt u Eiſenbahndienſt f Gemeinde u Privatbeamte Sorgfältige Beaufſichtigung
Jn 22 Monaten ſind 193 de ise bei der Poſt reſp Eiſenbahn angeſtellt Be
ginn des neuen Kurſus 10 April Proſpekte koſtenfrei r

W ohmn Dir

Hammel Pökelfleisch
9 Pfund franco Nachnahme 3 Mark
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